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Eine diplomatiſche Meiſterleiſtung
Herr v Bennigſen der Bedeutendſte unter den National

liberalen und wenn und ſo weit er es ſein will ihr anerkannter
Führer hat ſeine lange erwartete Programmrede gehalten
Wir haben in unſerm geſtrigen Bericht über den national
überalen Parteitag in Hannover die Bennigſen ſche Rede ihren
Grundzügen nach wiedergegeben Der nationalliberale Staats
mann hat am 14 September ſeinem Ruf und Ruhm im

zen vielleicht keinen Abbruch gethan as er gegen die
tzt einreißenden parlamentariſchen und journaliſtiſchen Sitten

agte wird faſt bei allen Parteien lebhafte Anerkennun finden
und was er mit vollem rm über die Reaktion in Preußen
ſprach iſt wenigſtens des Beifalls aller Liberalen ſicher Die
Berechtigung zu angreifendem Vorgehen gegen die Deutſch

eiſinnigen welche er für ſeine Partei in Anſpruch nahm
un von keiner Seite ernſthaft beſtritten werden und die

ehrenvolle Geſchichte des elfjährigen Wirkens der National
liberalen welche er ſkizzirte ſowie die Anklagen welche er in
dieſer Darſtellung gegen die Fortſchrittspartei erhob hätten
ſelbſt ohne die Kraft und den Stahlglanz der Bennigſen ſchen
Beredtſamkeit ſchon durch die Macht der Wahrheit gewirkt
Vor allem aber wird der Redner in allen liberalen Kreifen

e efunden haben wenn er es als das zu erſtrebende
Ziel hinſtellte daß ſich jenes uſammenwirken aller ge
mäßigten wie nationalen Parteien mit der Reichs
regierung erneue welches ſich von 1867 an bis 1878 ſo
fruchtbar und heilſam erwieſen habe

Nun aber war die Frage zu beantworten Wie ſoll
dieſes Ziel erreicht werden Es war von den Tages
fragen zu ſprechen von den Fragen welche vorausſichtlich in
der nächſten Legislaturperiode in größerem oder geringerem
Umfange Gegenſtand der geratynng und Beſchlußfaſſung des
Reichslaägs ſein werden alſo vor allem von Fragen der Sozial
politik der Steuer und der Wirthſchaftspolitik Eine Partei
iſt doch nicht eine Geſellſchaft von Leuten welche in allen
dieſen Dingen einmal einen beſtimmten Standpunkt ein
enommen an ſondern von Leuten welche einen ſolchenFest einnehmen Wenn es ſich alſo um das künftige

Zuſammenwirken einer Partei mit angrenzenden Parteien und
mit der Regierung handelt ſo muß nachgewieſen werden daß
ein ſolches in den einzelnen Fragen vom Standpunkte der
Partei aus möglich iſt

Wenn es nun ein Redner fertig bekommt eine lange Rede
über das bezeichnete Ziel ſo anzulegen und durchzuführen daß
er von den Wegen guf welchen die Partei zu dieſem Ziele

tandpunkt derelangen könne kein Wort ſagt daß er dena ln wirdrtei in den Fragen um die es ſich vor allem
auch nicht einmal an deutet und wenn er die Hauptſache fo
geſchickt übergeht daß ein großer Theil der Hörer und Leſer

ar keine Lücke merken ſo iſt das ein diplomatiſches Meiſter
tück Denn wer wüßte nicht daß vielfach im diplomatiſchen

Verkehr die Hauptbedeutung eines Aktenſtückes in dem liegt
was es nicht ſagt ohne daß der Eindruck entſtände es würde
etwas weſentliches nicht geſagt

Dies Uebergehen iſt aber auch ſeinem Zwecke nach diplo
matiſch Um dieſes Zweckes willen hat es ſchon Miquéel in
ſeiner bekannten Erklärung geübt und es kehrt in mehreren
Reſolutionen wieder Unter den von nationalliberaler Seite
aufzuſtellenden Kandidaten ſind ſolche welche entſchiedene Feinde
der Gewerbefreiheit ſind Miſſionsinſpektor Fabri ſolche
welche die Getreideſteuer verdoppeln oder verdreifachen die

34 TeonoreRoman von Ewald Auguſt König
Fortſetzung

Mein Neffe zu Hauſe fragte der Winkeladvokat den
Diener in gleichgiltigem Tone

IJhr Neffe erwiederte Konrad Wer ſoll das ſein
Der Gärtner Grube Aleg
Ah ſo er iſt im Geſindezimmer folgen Sie mir Sie

beſuchen Ihren Neffen wohl zum erſten Mal fragte er als
er das Thor wieder geſchloſſen hatte
Er kam früher zu mir, entgegnete Remmler gelaſſen
nun iſt er lange nicht mehr bei mir geweſen da will ich

ſehen wie es ihm geht Sapperment
Was haben Sie fragte der Kammerdiener
Hubert Remmler war ſtehen geblieben ſein Falkenblick

a Leonore entdeckt die am Fenſter ihres Bondoirs ſtand
nd mit finſterer Miene auf ihn hinunter ſchaute

Eine ſchöne Dame ſagte er
Fräulein Reuning, erwiederte Konrad aber es iſt un

höflich eine Dame anzuglotzen kommen Sie
98 bringe der Schönheit meine Huldigung, ſagte der

Rechtskonſulent indem er mit einer 53 Verbeugung den
u zog Sie ſcheint aber nicht ſehr ſanftmüthig zu ſein
wie

Woranus wollen Sie das ſchließen
Aus ihren Augen ſie ſah mich an als ob ſie mich

vergiften wollte eNun nun ſo ſchlimm wird s nicht n Ante ſegte
Konrad begütigend während er mit einem Kopfſchütteln die
ihm angebotene Priſe ablehnte
entrüſtet über Jhre Dreiſtigkeit Hier iſt das Geſiridezimmer
treten Sie ein

Die korpulente r ſaß auf
dem Tiſche und las in einen Erbauungsbuche Bertram ſtand
mit mürriſcher Miene am n und ſein Geſicht wurde
nicht freündlicher als er den Ei

Halle a d

Die Dame war vielleicht Herm aus um das Geld in Emp

ihrem ewohnten Platz h ter

intretenden erkannte der ihn

Achtzehnter Jahrgang

Saale Donnerstag den 18
Holzzölle erhöhen wollen und auch ſonſt für Steuererhöhungenziemlich leicht zu haben ſind es ſind ſt darunter welche

wenn nicht das ganze Verſicherungsweſen ſo doch einen Theil
deſſelben mit dem größten Vergnügen zu verſtaatlichen bereit
ſind Dieſe und verwandte Tendenzen widerſprechen
durchaus der alten Richtung und Geſinnung der national
liberalen Partei Man kann ſie nur nicht theoretiſch ver
dammen wenn man ſie praktiſch begünſtigt und ebenſoweni
kann man ſie proklamiren wenn man den alten Namen no
weiter führen will Was thut man da Man ſchweigt

Aber nein Ganz ſchweigt der Redner doch nicht Es
findet ſich ein Ausſpruch in der Rede der freilich für einen
Stiliſten wie Bennigſen unbegreiflich ſchlecht ſtiliſirt gewunden
und dunkel wäre der aber ſchließlich ſo wie er da ſteht nur
einen Sinn haben kann Dieſer Ausſpruch lautet nach
n ſtenographiſchen Bericht in der Köln Ztg folgender
maßen

Die Zukunft der ganzen Nation ſteht bei denjenigen
Männern und Parteien welche getragen werden von dem Ge
danken und dafür auch den Eindruck im deutſchen Vaterlande
hervorrufen daß ſie bei allen politiſchen Erwägungen und
Entſcheidungen ſtets vor Augen haben daß alle die noth
wendigen Vorausſetzungen einer feſten Grundlage
und einer dauernden Entwickelung viel wichtiger ſind
als ſelbſt bedeutende wirthſchaftliche ünd geſetzgebexiſche
Fragen des 7 esNach der ganzen Rede kann man nur annehmen daß dieſe

nothwendigen Vorausſetzungen in der Orgkelſprache nichts
anderes bezeichnen als das Zuſammenwirken der Re
eng mit einer geſchloſſenen Majorität

enn dem aber ſo iſt dann ſagt der Redner Um den
Preis der Entſtehung einer die Nationalliberalen mitumfaſſenden
Regierungsmehrheit darf die Partei bedeutende Fehler in der
wirthſchaftlichen Politik und auf anderen Gebieten der Geſetz
gebung mitmachen Wenn er das nicht hat ſagen wollen
ſo hat er eben etwas anderes ſagen wollen als er geſagt hat
oder er hat ſich hier abſichtlich in Dunkel gehüllt oder da
das eine wie das andere bei einem Manne wie Bennigſen
doch durchaus un wahrſcheinlich iſt den Stenographen iſt ein
Mißverſtändniß begegnet

Jedenfalls iſt der Gegenſatz welchen der vorliegende Text
aufſtellt mit Unrecht aufgeſtellt Es iſt ein Unding eine

dauernde Entwickelung unſerer Verhältniſſe unter
Preisgebung ſeiner Grundſätze in bedeutenden wirthſchaftlichen

Das hieße die Zuſtände dadurch dauernder machen wollen
daß man ſie verhunzte
Politik alles andere eher als liberal

Wir glauben daß in den meiſten Kreiſen die nationalliberalen
Wähler ſich auf einen ganz andern Standpunkt ſtellen
werden daß ſie die Kandidaten nur dann als ihre Kandidaten
werden gelten laſſen wenn dieſe in Bezug auf ihr Verhalten
in den wichtigeren konkreten Fragen bindende Erklärungen
im alt nationalliberalen Sinne abgeben

Zur Dreikaiſer Begegunung
Skierniewice 16 Sept Die drei Kaiſer kehrten

nachmittags 4 Uhr von der Jagd zurück Hierauf
fand ein Diner und abends Ballet Vorſtellung
ſtatt

Ein Telegramm welches nur noch in einem Theile der

er ſagte der Köchin einige höfliche Worte und machte dann
n ger Vorwürfe darüber daß er ihn ſo lange nicht

eſucht habe
Wie ich die Mordgeſchichte höre denke ich nun wird er

doch kommen um dem alten Onkel die Sache zu erzählen,
ſagte er ſich zu dem Kammerdiener wendend aber meinen
Sie er ſei gekommen

Was iſt da zu erzählen erwiederte Bertram verdroſſen
Die ganze Stadt kennt ja die Geſchichte

Na ja ich kenne ſie jetzt auch und für mich unterliegt es
gar keinem Zweifel daß der Verwalter der Mörder iſt aber
ich möchte nun einmal das Zimmer ſehen in welchem das
Verbrechen begangen worden iſt
a on eſtattet fragte Bertram den Kammerdiener
Der Herroben dem Herrn Lieutenant Geſellſchaft

Meinetwegen erwiederte Konrad achſelzuckend

Kabinet anzurühren
Unbeſorgt ſagte Remmler ich will nur G weiter

nichts Alſo vorwärts lieber Neffe ich bin Jhnen außer
ordentlich dankbar Herr Kammerdiener

Was haben Sie von dieſer Neugier fragte Bertram
mürriſch als ſie draußen im Korridor waren Sie werden
gar nichts Merkwürdiges ſehen

Schadet nichts ich habe mein Verſprechen gehalten nun
e Sie auch das Jhrige erfüllen, erwiederte der Rechts

konſülent ihn mit der Tabaksdoſe die Achſel klopfend
Jch habe den zähen Bauern die Silberlinge aus dem utel

geholt das war keine leichte Arbeit
Das Geſicht des Gärtners heiterte z auf Er ſtreckte die

ng zu nehmen das er
ſorgfältig zählted Lhaler fehlen ſagte er

i ein Honorar
illig genug gethanv Sinn r auch die Koſten zahlen müſſen

Na na wennT

Saale Zeilun
Oer Bote für das Saalthal

und geſetzgeberiſchen Fragen des Tages fördern zu wollen

Jedenfalls aber wäre eine ſolche

ajor iſt in der Stadt und die Damen leiſten

dieſe

Neugier iſt ja begreiflich ich muß nur bitten nichts im

entgegnete Remmler gelaſſen ich hab s

e den ruinirten Maskenanzug bezahlt
mit der Vertraulichkeit eines alten Verwandten begrüßte aben bleibt Jhnen immer noch etwas übrig alſo können

Remmler nahm von dieſer Unfreundlichkeit e eine Notiz ie zufrieden ſein u

Inſerate
werden pro Spaltzeile oder deren Raum

mit 20 e eund in der von unſeren
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ch
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Skierniewiee 16 Sept Bei dem geſtrigen Diner wurde
ein Toaſt nicht ausgebracht aber auf Anregung des deutſchen
Kaiſers tranken die drei Kaiſer einander zu Kaiſer Wilhelm
führte die Kaiſerin von Rußland zu Tiſche und nahm zur Linken
derſelben Platz Kaiſer Franz Joſef ſaß rechts neben der Kaiſerin
Fürſt Bismarck ſaß neben der Großfürſtin Maria Paulowna

Die geſtern gleichfalls in einem kurzen Auszuge bereits mit
getheilte Aeußerung des offiziöſen Journal de St Peters
bourg über die Kaiſerzuſammenkunft lautet vollſtändig Die
Vorgänge in Skierniewice beherrſchen im Augenblick die ganze
Situgation der Kaiſer begleitet von der Kaiſerin dem Erben
des Thrones und mehreren Mitgliedern der kaiſerlichen Familie
hat die Souveräne von Deutſchland und OeſterreichUngarn
äls ſeine Gäſte empfangen Alle drei Monarchen ſind von
ihren erſten Rathgebern begleitet Kaiſer Franz Joſef benutzt
den Aufenthalt unſerer kaiſerlichen Familie in der Nähe der
Grenzen ſeiner Monarchie um unſerem Kaiſer ſeit deſſen
Thronbeſteigung einen erſten Beſuch zu machen dieſer Akt
freundſchaftlicher Courtoiſie iſt eine neue Bekräftigung der aus

i Beziehungen zwiſchen beiden Höfen und Regierungen
aiſer Wilhelm hat trotz ſeines hohen Alters die Anſtrengungen

einer langen Reiſe nicht geſcheut um den Beſuch zu erwiedern
welchen der Kaiſer Alexander in Danzig ſeinem ehrwürdigen
Großoheim dem mächtigen allgemein r hie und verehrten
Herrſcher gemacht hat Der Aufenthalt dieſer Souveräne
bei unſerem Kaiſer kennzeichnet ſich als die Begegnung dreier
Monarchen die eng verbunden ſind durch die Bande der
Freundſchaft und einer gemeinſamen Politik einer Politik des
Friedens nach innen und nach außen einer Politik der all
gemeinen Beruhigung Die Begegnung der drei Kaiſer welche
begleitet ſind von den Staatsmännern denen das Vertrauen
der Souveräne die Leitung der auswärtigen Angelegenheiten
ihrer Reiche übertragen hat wird nicht nur in Europa ſondern
in der ganzen Welt als das begrüßt werden was ſie in Wirk
lichkeit iſt nicht als der Ausgangspunkt einer neuen Situation
ſondern als die e eines glücklicherweiſe bereits beſtehenden
Zuſtandes als die Bezeugung vollſtändigen Einvernehmens in
Bezug auf alle großen Fragen welche die öffentliche Meinung
beſchäftigen und als eine neue Garantie des allgemeinen Friedens
Es handelt weder um formelle Allianzen noch ſelbſt um
Spezialabma u in Hinblick auf beſtimmte Ziele ſondern

wir wiederholen es um die Weihe eines bereits zwiſchen
den drei Höfen beſtehenden Einvernehmens damit fortan jede
Frage welche ſich außerhalb des gegenwärtigen status quo er
hebt die Monarchen nicht iſolirt und von einander getrennt
ſindet ſondern vereinigt in dem Entſchluß gemeinſam zu han
deln wo ihre Jntereſſen übereinſtimmen und ihre Intereſſen

das hohe Intereſſe der Ordnung des Rechtes und des Friedens
in ſolidariſcher Weiſe gewahrt wird Dank der Eintracht die
baſirt iſt auf der Achtung vor den Verträgen und der Aufrecht
erhaltung des europäiſchen status quo jener Eintracht welche
Friede und Verſöhnung zum Zweck hat als beſtes Mittel für
das Wohlergehen der drei Nationen welche nur verlangen in
den Kämpfen der Arbeit für die moraliſche und materielle
Entwicklung zu wetteifern Dank der Uebereinſtimmung
zwiſchen den drei Völkern welche heute in Skierniewice in der
Perſon ihrer Souveräne vertreten ſind tauſchen dieſe Völker
unter einander aus die Pfänder der Sicherheit und des Ge
deihens welche die Eintracht der Monarchen und die herzlichen

Wenn ich prozeſſirt hätte
Dann würden Sie vielleicht ſtatt des Geldes einige Tage

Gefängniß erhalten haben Und nun genug davon Iſt hier
das Zimmer

Der Gärtner hatte die Thüre des Kabinets geöffnet er
nickte und Hubert Remmler trat ein

Alſo durch dieſe Thüre kam der Mörder dort im Seſſel
ſaß u Baron und hier auf dem Tiſche lag der Dolch
fragte er

Genau ſo war es, erwiederte Bertram den verdroſſenen
Ton wieder anſchlagend Inzwiſchen iſt ein neuer Schuld
beweis entdeckt worden Sie wiſſen der Verwalter ſollte am
nächſten Morgen mit dem Baron abrechnen er hatte die
Bücher und ſeine 79 ihm ſchon übergeben Dort auf dem
Schreibtiſch lag das eld noch als der Mord entdeckt wurde
der Herr Major hat es gleich nach ſeiner Ankunft in eine
Schublade gelegt und dieſe zugeſchloſſen Und wie das Geld
P gezählt worden iſt da fehlen rund fünfzehnhundert

aler
vie Hand vie er eben mit einerDer Rechtskonſulent li

Priſe zur Naſe führen wollte wieder ſinken
Und wer ſoll das Geld fortgenommen haben fragte er
Niemand es hat gar nicht dagelegen Die fünfzehnhundert

Thaler fehlten ſchon als der Verwalter dem Baron das Geld
übergab Verſtehen Sie das noch immer nicht fragte
Bertram unwirſch als er dem ſtarren Blick des Rechtskonſulenten begegnete Der Verwalter hat dieſe Summe

e der Baron hat es entdeckt und mit Verhaftung
gedroht

Na ich t ſchon unterbrach ihn Remmler aber
einem ſchärferen Blick als dem des Gärtners wäre es nigt
entgangen daß in dem hageren Geſicht noch immer Zweifel

ſich en 9Niemand hat s ihm angeſehen, ſpottete Bertram hierim Schloſſe e 5 der Einzige der ihm kein Vertrauen
ſchenkte Haben Sie nun genug ſich umgeſchaut

Remmlet gab keine Antwort Er trat an s Fenſter und
beſichtigte den Verſchluß deſſelben dann warf er auch einen
We enden Blick in das anſtoßende Schlafhre Sie mich in das Zimmer des lterg, ſagte er

in Einklang zu bringen wo dieſelben divergiren dergeſtalt daß



bändern und Dekorationen Kaiſer

Alexander entblößte das Haupt beide Monarchen umarmten und

graphen verewigten die hiſtoriſche Scene

Wahrheit iſt es nicht ſo

iehun dere Jreund ft und guten Nachbarſchaft die inher Weiſe z den drei beſtehen ihnen
gewähren Dank dieſer Eintracht und dieſem Einvernehmen
werden die anderen Völker n und der ganzen
civiliſirten in der Begegnung der drei Kaiſer ein neues
koſtbares Zeugniß dieſer Politik des Friedens ſehen welche in
gewiſſenhafter Weiſe die Rechte Anderer anerkennt und nur
verlangt daß b eine vollſtändige ar eſeingeit überall im
Sinne der Verſöhnung und rn befeſtige einer Politik
welche gleichzeitig ein wachſames Auge hat auf die im Ver
borgenen ſchleichende Arbeit der Verächter der beſtehenden
öffentlichen Ordnung auf jene Störenfriede der Ruhe für
welche Anarchie und Vernichtung aller Inſtitutionen die ſeit
Jahrhunderten mit Ehrfurcht betrachtet werden das letzte
Wort ſind Mit dieſen Gefühlen wird die witz Nation
werden die beiden benachbarten Reiche und die geſammte Welt
die Begegnung der drei Kaiſer begrüßen

Heute liegen uns nun über die Tage von Slierniewice fol
gende telegraphiſche Nachrichten vor

Skierniewice 15 Sept Ausführlichere Meldung Nach
r ariikemg der Mitglieder des Kaiſerhauſes nahm der Kaiſer

Franz Joſef nachdem derſelbe mit freundlichem Gruß und Handſchlag auf Giers und Lobanoff zugegangen war von General
Panjutin welchem der Kaiſer gleichfalls die Hand reichte den
Rapvort entgegen und ſchritt ſodann zur Rechten des Kaiſers
Alexander die Front der Ehrencompagnie ab Jnzwiſchen eilte
Gräf Kalnoky der in maleriſcher Huſarenuniform alle Blicke auf
ſich zog auf die Miniſter Giers und Lobanoff zu dieſelben iner üchſler Weiſe begrüßend Bei der ſodann folgenden Vor

ung der ruſſiſchen Suite durch den Kaiſer Alexander ent
wickelte Kaiſer Franz Joſef den ganzen ihm eigenen Zauber
reichte jedem Vorgeſtellten die Hand und ſprach längere Zeit mit
den Generälen v Werder Gurko Tſcherewin Woronzoff und
dem Miniſter Graf Daſchkoff Darauf ſtellte Kaiſer Franz
Joſef dem Kaiſer Alexander die öſterreichiſche Suite vor
Kaiſer Alexander war n von änßerſter Freundlichkeit und
bot jedem ihm Vorgeſtellten die Hand Nachdem noch die Damen
der Kaiſerin durch Jhre Majeſtät und die öſterreichiſchen Herren
durch Kaiſer Franz Joſef der Kaiſerin vorgeſtellt worden ver
ließen die Herrſchaften den Perron und fuhren ins Schloß Jn
dem erſten von prachtvollen iſabellfarbenen Schimmeln gezogenen
Wagen fuhren Kaiſer Franz Joſef und die Kaiſerin dann folgten
Kaiſer Alexander mit der ſitgfenrrin Maria Paulowna Groß
fürſt Wladimir der Großfürſt Thronfolger mit dem Prinzen
Georg ſowie die Großfürſten Nikolaus und Peter Bald nach
Beendigung des Empfanges bezog die Ehrencompagnie des
3 Regiments der 3 Gardediviſion zu Fuß deſſen Jnhaber Kaiſer
Wilhelm iſt unter den Klängen der Wacht am Rhein den
Bahnhof Alsbald war dieſelbe glänzende Geſellſchaft ver
ſammelt wie kurz zuvor diesmal aber mit preußiſchen Ordens

Alexander welcher die
Uniform ſeines preußiſchen Regiments angelegt hatte wurde
wieder mit Hurrahs und dem Rufe Gott ſchütze den
Kaiſer begrüßt Der Kaiſer trug das Band des Schwarzen
Adlerordens der Großfürſt Thronfolger dieſelbe Uniform und
das gleiche Ordensband ebenſo die anderen Großfürſten Kaiſer
rer Joſef hatte preußiſche Generalsuniform mit dem Schwarzen
dlerorden angelegt welche Dekoration auch die Miniſter Giers

und Kalnoky trugen Schlag 4 Uhr fuhr der deutſche Separat
train ein Da der Salonwagen nicht genau vor dem Perron
hielt ſo eilten der Kaiſer Alexander die Kaiſerin Kaiſer Franz
Joſef und die Großfürſten einige Schritte entgegen Kaiſer Wilhelm
in ruſſiſcher Uniform mit dem Bande des Andreasordens und
des Georgsordens geſchmückt ſtieg mit bewundernswerther Leichtig
keit und Sicherheit auüs begrüßt von den Klängen des Hohen
friedberger Marſches und Heil dir im Siegerkranz Kaiſer

küßten ſich dreimal herzlich Hierauf küßte Kaiſer Wilhelm der
Kaiſerin mehrmals die Hand begrüßte herzlichſt die Großfürſtin
Marie Paulowna ſeine Großnichte aus dem Hauſe Mecklenburg
und küßte jeden Großfürſten zweimal Hierauf umarmten und
küßten Kaiſer Wilhelm und Kaiſer Franz Joſef ſich dreimal herz
lichſt Dicht hinter dem Kaiſer ſchritt Fürſt Bismarck in
preußiſcher Uniform mit dem Bande des Andreasordens Von
allen Seiten richteten ſich die Blicke der Anweſenden auf den
deutſchen Reichskanzler neben demſelben ging Graf Kalnoky
Rach gegenſeitiger Vorſtellung der Suiten fuhren die Herrſchaften
nach dem Schloſſe im erſten Wagen Kaiſer Wilhelm mit der
Kaiſerin im zweiten der Kaiſer Alexander und Kaiſer Franz
Jojef im dritten und vierten die Großfürſten mit dem FürſtenVismarc und deſſen beiden Söhnen Herrlichſtes Wetter be
günftigte die den Zuſchauer überaus feſſelnden Empfangs
feierlichkeiten Es machte einen überwältigenden Eindruck als die
Beherrſcher der drei mächtigſten Monarchien des Feſtlandes zu
einer Gruppe vereint bei einander ſtanden Anweſende Photo

Skierniewice 15 Sept nachts Der GroßfürſtThronfolger
und Großfürſt Georg ſind bereits nach Petersburg abgereiſt weil

Das kann ich nicht weil dort ſchon der neue Verwalter
wohnt, erwiederte der Gärtner Es iſt auch nichts zu ſehen
dort den Thürdrücker auf dem man die Blutflecken fand hat
das Gericht mitgenommen

So führen Sie mich wenigſtens vorbei
Bertram mußte dieſem Verlangen Folge leiſten Der Weg

führte an der Treppe vorbei vhne ein Wort zu ſagen
ſtieg der Rechtskonſulent hinauf

i was machen Sie da ſagte der Gärtner beſtürzt
Nichts, erwiederte Remmler ruhig Seien Sie unbeſorgt

Lautlos ſchlich er über den weichen Teppich hinauf ging
Du die Korridore und warf auf jede Thür einen prüfenden

Murrend folgte ihm Bertram Er wagte nicht ihm Vor
würfe zu machen ſie befanden ſich ſchon in dem Korridor an
welchem die Zimmer der Damen lagen Ein lautes Wort konnte
die Entdeckung des neugierigen Fremden herbeiführen deſſen
ſchäbiges Ausſehen dann vielleicht zu unliebſamen Erörterungen
Veranlaſſung gab

Da ward plötzlich eine Thüre geöffnet in ihrem Rahmen
ſtand Leonore dicht vor dem Rechtskonſulenten der b türzt

zurückwich
Treten Sie ein ſagte ſie befehlend und ehe er noch ſeine

an r gefunden hatte fiel die Thüre ſchon hinter ihm

Was ſuchen Sie in dieſem Hauſe fragte Leonore den
durchdringenden Blick ſo feſt auf J heftend als ob ſie ſeine
geheimſten Gedauken erforſchen wolle

Nichts gnädiges Fräulein, erwiederte er nun wieder ge
aßt es iſt nur Neugier was mich hierher geführt hat
ch muß tauſendmal um Entſchuldigung bitten

Nur Neugier unterbrach ſie ihn ironiſch während fie
ſeine Blicke verfolgte die unſtät durch das Ziminer weiften
Jch weiß das beſſer ich wußte es ſchon als ich Sie unten

Garten Sie ſind ein geheimer Polizeibeamter und
wollen hier W r anſtellen Jhr ärmlicher Anzug
und Jhre Perrücke täuſchen mich nicht Sie treten heute in

der Urlaub der Prinzen d die Theilnahme am Emre der dcſechanzen hie eine außerordentliche Ver

ünſti i Um 7 Uhr wurde in dem alsSeae u ehegeete fen Gebäude das Hoſdiner ſervirt

etwa 90 Perſonen waren geladen Uhr traten die drei

nommen

ſich je ein Bataillon der dem

Oeſterreich beabſichtigt die Rückreiſe Mittwoch vormittags an

fein kolorirten Stoff An der ſüdlichen Façgade zwiſchen dieſem

lebensgroßes Bildniß des Kaiſers Wilhelm ſchmückt Sitzend einen

und Riegel

ie Kaiſerin ein Kaiſer Wilhelm bot der Kaiſerine e nd hre dhche mit allgemein bemerkter Elaſtizität

die Eſtrade hinauf welche den Vorraum bildet der Kaiſer Franz
Joſef und der Kaiſer Alexander letzterer in öſterreichiſcher Uniſorm folgten auch die Großfürſten ladimir und Nikolaus waren
in öſterreichiſcher Uniform Die Tafel war hufeiſenförmig ge
deckt und prächtig dekorirt Auch in den Seitenſälen warenTafeln gedeckt Die Kaiſerin nahm Platz in Mitte der Breitſeite
und zur Rechten der Kaiſerin ſaß Kaiſer Franz Joſef zur Linken
Kaiſer Wilhelm dann je eine Hofdame Kaiſer Franz Joſef und
Kaiſer Wilhelm trugen ruſſiſche Uniſorm gegenüber der Kaiſerin
ſaß deren Gemahl zur Rechten deſſelben die Großfürſtin Maria
Pawlowna dann Fürſt Bismarck links die Fürſtin Kotſchubei
dann Graf Kalnoky Fürſt Bismarck trug preußiſche Küraſſier
Graf Kalnoky öſterreichiſche Huſarenuniform Toaſte wurden
nicht ausgebracht aber auf Anregung des deutſchen Kaiſers tranken
die drei Kaiſer einander zu Die Tafelmuſik beſorgten abwechſelnd
die Kapellen der JnfanterieRegimenter deren Jnhaber Kaiſer
Wilhelm und Kaiſer Franz Joſef ſind Morgen findet ein kleines
Diner im Schloße Skierniewice ſelbſt ſtatt

Skierniewice 16 Sept morgens Nach dem geſtrigen
Diner hielten die Kaiſerin und die drei anweſenden Monarchen
Cercle bei welchem ſämmtliche geladenen Perſonen vorgeſtellt
wurden Die Kaiſerin war von bezaubernder Liebenswürdigkeit
Später wurde bei der Kaiſerin im engſten Kreiſe der Thee ge

Skierniewice 16 Sept Heute vormittag 11 Uhr ſtellten
i ille aiſer Wilhelm und dem KaiſerTanz Joſef gehörigen ruſſiſchen Regimenter zur Parade auf

ie drei Kaiſer ſchritten zuerſt die Front des Bataillons von dem
den Namen des Kaiſers Franz Joſef führenden Regimente und
ſodann die Front des Bataillons vom Regimente des deutſchen
Kaiſers ab Hierauf führte Kaiſer Franz Joſef das Bataillon
ſeines h und Kaiſer Wildelm das Bataillon des ihm
gehörigen Regiments in Parade vorüber

Skierniewiee 16 Sept Se Maj der Kaiſer Wilhelm
wird ſeine Abreiſe von hier ſo einrichten daß er mit dem Reichs
kanzler Fürſten Bismarck und den übrigen Herren ſeines Gefolges
am Mittwoch abend 8 Uhr in Berlin wieder eintreffen kann
Das Befinden des Kaiſers iſt ein vortreffliches Der Kaiſer von

zutreten
27

Die Zimmer welche Kaiſer Wilhelm in Skierniewice be
wohnt werden von einem Korreſpondenten der Voſſ Ztg
wie folgt beſchrieben

Kaiſer Wilhelm ſind die ſchönſten Räume des Hauſes zugewieſen
da iſt ein mit blauem Seidendamaſt tapezirtes Billard und Jagd
geräthzimmer zunächſt dem Flur ein daran grenzendes grün
gehaltenes Arbeitszimmer deſſen Sitzmöbel mit dunkel ſtumpf
grünem Leder bezogen ſind An ſeine Oſtſeite ſchließt ſich eine
offene Veranda durch Zeltdach und Leinenwände geſchützt deren
weißer Grund mit großen rothen Ornamenten in Applikations
arbeit geſchmückt wird Das Schlafgemach in der Ecke der Süd
und Oſtſeite gelegen zeigt Wände Polſtermöbel Bettkiſſen mit
matt rehfarbigem Atlas bezogen und Bettvorhänge von demſelben

Gemach und dem großen Salon gelegen ſchließt ſich daran ein
ganz in tiefem Roth gehaltenes Zimmer deſſen eine Wand ein

Stock in der er haltend in ruſſiſche Uniform gekleidet ſtellt
es ihn dar Letztere Angabe iſt ixrthümlich Das in dem Zimmer
befindliche Bild iſt vielmehr dasjenige des Feldmarſchalls Fürſten
Bariatinsky welchem das Schloß Skierniewice einſt durch kaiſerliche
Gnade auf Lebenszeit zur Benutzung überwieſen war und nach
deſſen Tode es wieder unbeſchränktes Kroneigenthum geworden
iſt Die Züge des verſtorbenen Feldmarſchalls haben eine
wahrhaft unheimliche Aehnlichkeit mit denen unſeres Kaiſers
ſodaß e Beſucher auf den erſten Blick hin glauben mußz ein
Bildniß unſeres Kaiſers aus den ſiebziger Jahren in ruſſiſcher
Uniform vor ſich zu ſehen

Politiſche Neberſicht
Jn einer in Paris eingegangenen Depeſche des Admi

rals Courbet heißt es von den Chineſen werde der Verluſt
den ſie durch die Bombardirung des Arſenals von Foutchou
erlitten hätten auf 15 Millionen und der Verluſt der der
chineſiſchen Flotte durch die franzöſiſche Flotte zugefügt worden
ſei auf 18 Millionen angeſchlagen Das Journal Paris
erwähnt die auf eine Mediation gerichteten Bemühungen der
chineſiſchen Regierung und bemerkt dazu weder die franzöſiſche
Regierung noch auch die öffentliche Meinung Frankreichs

Remmler fühlte ſich durch dieſe Vermuthung geſchmeichelter wußte ſelbſt ſehr genau wie ſchäbig ſein Anzug r

Und wenn dem ſo wäre fragte er
Dann möchte ich Sie erſuchen mir Jhre Anſichten über

dieſen Fall mitzutheilen Hat der Vertheidiger des Verhafteten
Sie hierher geſchickt Jedenfalls ſind Sie hier um Beweiſe
für die Schuldloſigkeit des Angeklagten zu ſuchen

Die innere Unruhe die in ihren ſchönen Zügen ſich ſpiegelte
konnte dem Rechtskonſulenten nicht entgehen

Wenn Sie die Pflichten eines geheimen Beamten kennen
ſo werden Sie auch wiſſen daß er ſchweigen muß, ſagte er
ausweichend Reden darf ich erſt dann wenn ich meinen
Zweck ganz erreicht habe

Sie werden Jhren Zweck vielleicht raſcher und ſicherer er
reichen wenn Sie meinen Beiſtand annehmen erwiederte
Leonore ungeduldig e

Nun wohl können Sie mir eine Spur zeigen deren Ver
folgung ein günſtiges Reſultat in Ausſicht ſtellt

Nein aber Sie könnten mich vielleicht auf ſolche Spuren
aufmerkſam machen und ich würde alles thun um Jhnen die
Nachforſchungen zu erleichtern
Der Rechtskonſulent ſchob ſeine r zurecht und lächelte
ironiſch Das fehlte ihm noch daß er ſie in ſeine Pläne ein
weihen ſollte damit ſie dieſelben durchkreuzen könnte

Jch bin nur hierher gekommen um vorerſt den Schauplatz
der That zu beſichtigen, ſagte er von der gung irgend
eines beſtimmten Planes kann noch keine Rede ſein Aber ich
werde nun zu Hauſe darüber nachdenken und wenn ich zu der
Ueberzeugung gelange daß der Unterſuchungsrichter auf einer
falſchen Fährte iſt

Das iſt er warf Leonore erregt ein
Vermuthen Sie das nur oder wiſſen Sie es beſtimmt
Jch weiß es mit voller Sicherheit
Dann müſſen Sie auch den wahren Thäter kennen
Wenn dies der Fall wäre ſäße er längſt hinter Schloß

Und da es nicht der Fall iſt gnädiges Fräulein ſo hat

einem geringſchätzenden Achſelzucken Dann fügte er hinzudieſer und morgen i Fuer Geſtalt auf ſagen Sie die
Jhre re auch keinen Werth, ſagte Remmler

Sie können mir nicht helfen Sie haben eine Erfahrung

werde irgendwelche ſchiedsrichterliche Entſcheidung acceptiren
Die Times meldet aus Shanghai vom 16 daß

eine Verſammlung von Angehörigen der Fremden Kolonie
ttfinde um Proteſt zu erheben gegen die Verlängerung derndſeligkeiten zwiſchen Frankreich und Ching welche den

andel ſchapi en und um die bezüglichen Regierungen aufzu
rdern eine Vermittelung berbeinuſühren

Der franzöſiſche Miniſterpräſident Ferry empfinam Montag ehe land wirthſchaftliche Deputation u
dem Departement Aisne und erklärte derſelben die Regierung
würde nicht die Initiative zur Erhöhung der Eingängs
zölle auf Cerealien ergreifen ſie würde ſich aber be
mühen eine Löſung zu finden welche die Steigerung der
Ackerbaukriſe verhindere

Aus Egypten verlautet nichts neues Die einzige Neuig
keit welche londoner Blätter glaubten auftiſchen zu ſollen
daß nämlich das engliſche Kriegsminiſterium auf das Geſuch
des Generals Wolſeley beſchloſſen habe die engliſchen Truppen
in Egypten um weitere 3000 Mann zu verſtärken hat ſich
alsbald nach Erkundigungen welche das Reuterſche Bureau in
Kairo eingezogen hat als unrichtig herausgeſtellt

Jn der türkiſchen Hauptſtadt ſind wiederum Nach
richten aus Albanien eingegangen welche unruhige Zuſtände
unter den aufrühreriſchen Bergſtämmen melden Dieſelben
haben ihren Grund in den von der Pforte hinſichtlich der
Grenzregulirung an Montenegro gemachten Konzeſſionen
Verſtärkungen in Zahl von 1 Mann werden in aller Eile
von Konſtantinopebentſandt und zwar wird ein Theil nach St Jean
de Medua und der Reſt nach Skütari dirigirt Die Ruhe
ſtörungen werden in amtlichen Kreiſen für ernſt erachtet da
dort ſtets die Befürchtung einer Wiederbelebung der albane
ſiſchen Liga herrſcht
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Kleinere tielegraphiſche Mittheilungen
Prag 16 Sept Jm Landtage beantragten Herbſt und

Genoſſen die Regierung aufzufordern in der nächſten Seſſion
einen Geſetzentwurf betreffend eine in nationaler Hinſicht gleich
artige Geſtaltung der Bezirke durch Regulirung der Sprach
grenzen vorzulegen Der Antrag wird der geſchäftsordnungs
mäßigen Behandlung unterzogen werden

London 16 Sept Der griechiſche Geſardte Braflas
Armeni iſt geſtern geſtorben

Deutſches Reich
Berlin 16 Sept Jhre Maj die Kaiſerin verläßt heute

Koblenz und trifft über Köln wo ein kurzer Aufenthalt genommen
wird in Schloß Ben rath ein wo Jhre Maj die Ankunft des
Kaiſers erwartet Der Kronprinz begab ſich mit den
übrigen auf Schloß Benrath anweſenden hohen Herrſchaften
bereits heute früh 7 Uhr mittels Extrazugs nach dem Manöver
terrain die Rückkehr von dort wird gegen 1 Uhr erfolgen Die
Frau Kronprinzeſſin reiſte um 82 Uhr nach Köln und wurde
ger mittag zurückerwartet General Feldmarſchall Graf
Moltke iſt geſtern abend in Benrath eingetroffen Schloß
Benrath bietet für die zahlreichen Gäſte wenig Raum und
mancher Fürſt muß ſich mit einem Quartier begnügen das einem
Lieutenant wenig begehrenswerth erſcheinen würde Obwohl
weitläufig in einem Mittelbau und zwei im Viertelkreiſe errichteten
Seitenflügeln angelegt enthält der Bau doch nicht ganz 300
Räume da außer den Parterreränmen nur ein Halbſtockwerk vor

gen iſt Das anfangs des vorigen Jahrhunderts von Herzog
arl Theodor von Baiern im Zopfſtil mit reicher Dekoration

erbaute Schloß liegt mit der Front an einem halbkreisförmigen
See von dieſem ſteigen von 4 Löwen flankirte Freitreppen zum
Veſtibüle empor

Der Rücktritt des deutſchen Botſchafters in London
Grafen Münſter von ſeinem gegenwärtigen Poſten foll
nahe bevorſtehen Jn diplomatiſchen Kreiſen wird der nicht
genug energiſchen Haltung des Botſchafters die Schuld zu
geſchrieben an dem langſamen und trotz aller gegentheiligen
engliſchen Verſicherungen Deutſchland nicht zufriedenſtellenden
Fortgang ſchwebender Fragen Graf Münſter war mit den
engliſchen Verhältniſſen einestheils durch ſeine zweite Ehe mit
einer engliſchen Dame dann durch ſeinen langjährigen ununter
brochenen Aufenthalt in England und vielleicht auch durchſeine hannoverſche Vergengenßeit ſchließlich derart verwachſen

daß es vielleicht nicht zu verwundern iſt wenn hier und dort
ſich eine gewiſſe Kolliſion zwiſchen unmittelbar empfangenen
Eindrücken und erhaltenen Jnſtruktionen ergab Er hat um
eine geläufige Bezeichnung anzuwenden im Verlaufe der
Jahre zuviel von einem Engländer bekommen Eine ſolche

in dieſen Dingen Haben Sie ſchon gehört daß die Kaſſe des
Verwalters nicht richtig befunden worden iſt

Und was wollen Sie daraus ſchließen erwiederte Leonore
Wenn Sie ein re Beamter ſind ſo muß gerade

dieſe Entdeckung in Jhren Augen zu Gunſten des Verwalters
ſprechen Er würde die Kaſſe nicht abgeliefert haben wenn er
ein ſo großes Defizit in ihr gehabt itte er wäre vor der
Abrechnung auf und davon gegangen um ſich der Verhaftung
u entziehen Nein das Geld das er dem Baron übergabKimmte mit dem Kaſſenabſchluß genau überein c

ß r wer ſoll die fehlende Summe davon genommen

gaben u t z u eJch weiß es nicht ich vermuthe daß der Verſtorbene es
n hat um eine Unterſchlagung wenn auch nur ſcheinbar
eweiſen zu können
Der Rechtskonſulent zog die Brauen hinauf und griff

in die Taſche üm ſeine Doſe heraus zu holen aber es fiel
ihm zur rechten 3 noch ein daß es nicht anſtändig ſei in
Geſellſchaft einer ſo vornehmen Dame eine Priſe zu nehmen
deßhalb zog er die Hand leer wieder zurückDas iſt eine gewagte Behauptung gnädiges Fräulein,

ten ſo gewagter weil es ganz unmöglich iſt ſie zu
eweiſen

Es wird wohl überhaupt nicht bewieſen werden können
wer das Geld fortgenommen hat, entgegnete ſie in herbemj
Tone während er langſam zur Thüre ſchritt Wollen Sie
mir nun Jhr Vertrauen zuwenden und die Nachforſchungen ge
meinſam mit mir anſtellen

Laſſen Sie mir Zeit darüber nachzudenken, erwiederte er
Darf ich mich auf Sie berufen wenn ich noch einmal hierhes

komme und die Diener mich nicht vorlaſſen wollen
Gewiß ich werde ſtets für Sie zu Hanſe ſein

gring ganle Jhnen Jhr gehorſamer Diener gnädiges
ulein

Ehe ſie Zeit fand noch ein Wort an ihn zu richten hatte
er ſchon das Zimmer verlaſſen draußen fiel ſein erſter Blick
guf Bertram der ihn mit grimmiger Miene empfing

Gortſ folgt
e àà
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Aneignun in ruhigen und regelmäßigen diplomatiſchen e hre ſchließlich nicht viel W bedenten ſie wird

en zu einer Art Gefahr wenn die Geſchäfte entſchiedenſte
ungnahme verlangen

Auch die Centrumspartei veröffentlicht jetzt ihren Wahl
aufruf ein ungemein langes und phraſenreiches Schriftſtück
auf deſſen ren und Aufforderungen im einzelnen
einzugehen kaum der Mühe lohnt Bemer enswerth iſt in

ter Linie daß das Centrum es für gut findet ſeine oppo
ſitionelle echtfreiſinnige Seite herauszukehren Das Centrum
will danach jeden Angriff auf die bürgerliche Freiheit und die
Gerechtſame der Volksvertretung aufs energiſchſte abwehren
es will keine Vermehrung der Steuern ſondern deren gerechtere
Vertheilung und thünlichſte Verminderung es will die Aus
gaben im Reiche namentlich beim Heerweſen einſchränken es
will nach Ablauf des Militärſeptennats die Rückſicht auf die
Steuerkraft des Volkes und das Budgetrecht des Reichstags
zur vollen Geltung bringen c Wie man ſieht übt ſich das

entrum bereits wieder die Rolle der Oppoſition ein Jn
ſchärfſter Weiſe wird auch hervorgehoben daß der Kultur
kampf noch nicht beendet ſei und daß ſeine Verſumpfung das
Leben des deutſchen Volkes unheilvoller vergiften würde als

Fortführung in vollſter Rückſichtsloſigkeit Wenn der
ufruf an frühere Manifeſte bis zum Jahre 1876 anknüpft

und meint es ſei inzwiſchen nichts eingetreten was eine
Aenderung der Haltung des Centrums rechtfertigen könnte ſo
ſchlägt dieſe Behauptung doch offenkundigen Thatſachen ins

Der Plan der Gründung einer überſeeiſchen Handels
bauk darf keineswegs als geſcheitert angeſehen werden Die
Regierung wenigſtens iſt wie man hört entſchloſſen demnächſt
auf die Sache zurückzukommen und die Verwirklichung des
Planes mit allen Mitteln in das Werk zu ſetzen

Die deutſche Kolonie in Paris hat einen ſchweren Ver
Iuſt erlitten Der auch in weiten Kreiſen Deutſchlands wohlbe
kannte langiährige Rechtsbeiſtand der deutſchen Botſchaft Geh
Juſtizrath v Rechten iſt auf einer Ferienreiſe in Luzern plötz
lich am Schlagfluſſe geſtorben

Danzig 19 Sept Das deutſche Panzergeſchwader
traf von Swinemünde kommend heute nachmittag 3 Uhr vor
Danzig ein um ein Angriffsmanöver auf die hieſige Hafen
befeſtigung auszuführen und begann nach einem heftigen Gefecht
mit der KanonenbootsDiviſion welche gefechtsbereit demſelben
ſofort entgegengedampft war ein Bombardement auf Neufahr
waſſer Alle Küſtenforts ſind armirt Der kommandirende General
des 1 Armeecorps Generallieutenant v Gottberg iſt hier ein
etroffen rd hat ſich ſofort nach dem Hafen begeben Die

Manöver werden auch morgen und übermorgen fortdauern

Halle den 17 September
Dritter deutſch evangeliſcher Kirchengeſangvereinstag

zu Halle am 16 und 17 Sept
Wenn nicht die Zeitungen ſchon tagelang vorher in öfteren

Nachrichten darauf vorbereitet hätten ſo würde der Fahnenſchmuck
der Hausmannsthüme des Rathhauſes und anderer öffentlicher
Gebäude unſeren Mitbürgern verkündet haben daß der geſtrige
Tog ein beſonders bemerkenswerther für unſere Stadt ſei Aus
allen Theilen Deutſchlands trafen im Laufe des Tages die Freunde
des evangeliſchen Kirchengeſanges in unſeren gaſtlichen Mauern
ein nachdem draußen auf dem Bahnhofe eine Abordnung des
Lokalcomités ſie begrüßt und ſoweit es gewünſcht wurde in die
hieſigen Verhältniſſe eingewieſen hatte Bekanntlich hatte es ja
auch das Comité übernommen für Quartiere Sorge zu tragen
Der Umfang der Betheiligung war geſtern noch nicht feſtgeſtellt

Schon am Nachmittag wurden von dem Centralausſchuſſe in der
Stadt Hamburg und von der Noten und der Zeitungskommiſſiondes Chorverbandes der Vereine unſerer Provinz Sitzungen abge

halten Der erſte Sammelplatz war aber das Gotteshaus zu
Unſer Lieben Franen deſſen erleuchtete Räume ſich faſt über
füllten Der Gottesdienſt gewann durch die Vorträge der beiden
hieſigen kirchlichen Gcſangvereine von St Ulrich und St Georgen
die aus den Werken bedeutender Muſiker wie Faißt Grell Bort
niansky Neukomm Praetorins Riegel und Seb Bach entnomnien
waren einen recht feſtlichen Charakter Aus der muſterhaften Aus
führung des Chorgeſanges dürften die Gäſte erſehen haben wie ſich
hier der rechte Boden für ihre Beſtrebungen gefunden hat Die Re
ſponſorien ſoweit ſie die Gemeinde zu ſingen hatte waren in den aus

e Texten mit Noten verſehen Die Liturgie leitete Herr
Diakonus Richter als Lektionen hatte er ſich Pſalm 97
Matth 11 25 30 Röm 8 14 23 auserſehen Herr Profeſſor
Dr Köſtlin Friedberg hielt eine den Kern dieſer Beſtrebungen
in begeiſternden Worten trefflich heransſchälende und mit all
gemeiner Zuſtimmung aufgenommene Predigt Zum Text hatte
er ſich die Worte des 89 Pſalms Jch will ſingen von der

Gnade des Herrn ewiglich gewählt Der heitige Geſang iſt ihm
das in das blitzende Geſchmeide der Töne umgewandelte Gottes
wort das aber das geſprochene Gotteswort nicht verdrängen ſoll
Der Geſang will dies auch gar nicht er will nur neue Kraft
neuen Schwung in unſern ſchlichten Kirchengeſang bringen das
evangeliſche Kirchenkied aus hundertjährigem Schlafe wieder er
wecken Der heilige Geſang will auch nicht das Gemeindelied
das Kleinod unſerer Kirche verdrängen ſondern er will durch die
Sammlung der ſtimmbegabten Mitglieder dazu helfen daß die
trauten Kirchenlieder in allen Ständen lebendig werden daß ſie
aus der Halle des e See in die Werkſtatt das Familien
leben dringen und die Geiſter des Unmuths des Mißvergnügens
bannen Wir müſſen aber auch den rechten Ton finden aus dem
alle Lieder gehe ſollen und zwar ſoll nicht nur unſer Glaube
unſer Leben in der Gnade des Herrn wurzeln ſondern auch
unſere Kunſt Wie das Licht der göttlichen Gnade durch den
kirchlichen e e zeigen die Geſänge der erſten
Chriſten und Märtyrer die Lieder Paul Gerhards die er
in der Bedrängniß dichtete und manches andere Die tiefſten
Klänge des Geſanges hat erſt das Kreuz auf Golgatha erweckt
Nirgends erſcheint Händel ſo groß wie in ſeinem Meſſias, Bachund Schütz haben ihr Größtes und Herrlichſtes da geleiſtet wo

die Harfe n Beſingung der Paſſion ſtimmten Aus dem
Inſichtbaren geboren veißt der jeden aus dem werktäg

lichen Leben heraus und ruft in ihm der
Das rer ſprach Herr Sup D Förſter

Die geſellige Vereinigung in den nun folgenden Abend
unden fand in dem geſchmückten unteren Saale des Stadt

chützenhauſes ſtatt Beſonders war die Rednertribüne mit Ge
wächſen beſetzt worden die ſich um eine Büſte des Reformators
ruppirten Jn anregendſter Weiſe wechſelten Anſprachen und
eſänge Den Reigen der Reden eröffnete Herr Diakonus

Richter als Vorſitzender des et Chorverbandes den
auswärtigen Freunden einen hergligen illkomm zurufend und
dieſen mit einem Rückblicke auf die Geſchichte der Bewegun

r d Mit Recht durfte er für unſere Stadt in Anſpru
nehmen daß ſie ſich von je eines gentn Klangs in muſikaliſcher
kirchlicher wie e de inſicht zu erfreuen gehabt habe
Jhm dankte Herr Pfarrer Mergner von Kloſter Heilsbronn
er freue ſſch in Halle den rechten Geiſt für die Sache wie er
vorausgeſeben angetroffen zu haben die Bewegung habe in der
Luft gelegen die Süddeutſchen hätten nur das Verdienſt e
et aufgegriffen zu haben Herr v Seydewitz Frankfurt a M
bexbrachte Grüße von den dortigen Freunden und hob auf

Luther hinweiſend die innige Verbindung von Dentſchthum und

1 Ewigkeitsmenſchen an

Chriſtenthum hervor wie ſiebare humorvoller K
aus Spandau der Vertreter desund ſchloß mit dem Preiſe der lieben halleſchen Frauen Jn die weilen Ein entſetziiches Unglück ereignete ſich gegen im üör
geſanglichen Einſchaltungen theilten ſich die beiden hieſigen kirch morgens Eine Kerze die wahrſcheinlich durch einen ſog Räuber
lichen Geſangvereine So verfloſſen imertich rhrrr Stunden herabbrennende Kerzenputze erwärmt und darum umgefallen war
und der Verlauf des Abends zeigte da
Anordnungen ganz glücklich getroffen hatte

Meteorologiſche Station

iſe redete dann
auch in den Firdergelaugpereinen burt waren hier zahlreiche Wallfahrer eingetroffenneiſel Theil pflegen dieſelben an dieſem wie am Feſte M r h el

a achen Chorverbandes be betend und ſingend die Nacht über in der Kirche r

Comits ſeine entzündete ein Altarbouquet von getrockneten Blumen Dies verurſachte einen paniſchen Schrecken Der untere Kirchenraum war

bald geleert da drei geräumige Ausgänge vorhanden ſind Dochdie auf dem Chore befindliche Menſchenmaſſe drängte ſich über die

15 Südoſt leicht wolkenlos

ſtill halb bedeckt

trachten ſein

n Hamburg 17 Sept

6 U früh Thanpunkt n d K 8
Waſſerwärme der Saale 13 Grad

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola die Kerzen geputzt
16 Sept 8 U morgens Das geſtern bezeichnete Gebiet hohen Luftdrucks Gladſtone in Schottland Der Earl of Fife veran

hatte an Ausdehnung und Höhe gewonnen dagegen war das Barometer im ſ ſtaltete am 13 d zu Ehren Gladſtone s einen Fackeltanz Unmittel
weſtlichen Theile Britanuiens gefallen und Regenwetter eingetreten Jn bar nach dem Diner marſchirten die 60 Hochländer des Grafen
Mitteleuropa hatte die Wetterlage ſich nicht verändert Haparanda 766 6 mit Fackeln verſehen unter Führung dreier ſchottiſchen Pfeifer in
Nordoſt leicht wollig Moskau 762 3 Nord ſchwach heiter Hamburg 771 doppelter Linie vor das Schloß wo Lord Fife d ſeiWien 770 11 ſtill woikenios Nizza 768 Sord Fife und ſeine Gäſte18 Oſt leicht heiter Karlsruhe 768 14 ſtill wüg Paris 766 Süd mit Mr Gladſtone nebſt Frau und Tochter in der Mitte im

16 Sept N Seht U mas r m WrWgrltufen r Wer e 8 wegt
Barom urden erdrückt elf ſind verletzt von denen ze Cehng e 7 noch a bedenklichem Zuſtande befinden Pfarrer Leckelt welcherRelative Feuchtigleit 89 98 von Langſeifersdorf herbeigeeilt war ſpendete den Verletzten ie
Wind NO1 NO1 Sakramente im Saale des Gaſtwirths Wiesner wohin dieſelben

gebracht worden waren Der zur Aufſicht des Altars gegen
wärtige Kirchenvorſteher Rockſtroh hatte erſt kurz vor dem Unglück

Halbkreiſe ſaßen Der Fackeltanz bereitete den Herrſchaften großes
Vergnügen und nahm eine volle Stunde in Anſpruch Nachdem

Witter Ausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchl die Hochländer Herrn Gladſtone drei donnernde Hurrahs gebracht

3 Außer einiger Zunahme in
Bewölkung im Zuſammenhang mit einem über den Shetlauds Ein Edinburgher Correſpondent hat übrigens feſtgeſtellt daß ſeitJnſeln erkennbaren barometriſchen Minimum dürfte bei den der Ankunſt V ſtenes in Solliiud éet Verkauf ſeiner Photo

geringen Luftdruckveränderungen über Europa für unſere Gegend graphie in Edinburgh und anderen ſchottiſchen Städten ungehenern
das herrſchende Wetter als zunächſt noch fortdauernd zu be Umfang angenommen hat Jn der nordiſchen Hauptſtadt ſoll eine

trat letzterer einige Schritte vor und ſprach einige Worte des
Dankes für den ihm und den Seinigen gewährten ſeltenen Genuß

Geſellſchaft von Straßenhauſirern im Laufe weniger S dur
den Verkauf von Penny Photographien mehr als 500 Pſd Stirl

Kölleda 16 Sept

4

Naumburg

Referenten Paſtor Pfau

furt über den wir na

Perſonenbeförderung beſſ

erwartet wird

in Tyrins zu nehmen

wor
hauſen ſpielte

verliehen

Saiſon bei Schau un

a katholiſchen Kir
in der katholi
gekommene Unglück folgen

Vicomte de Fontenay d

Provinzial Nachrichten
er OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e i nur ſ G DiDer Nachdruck unſer ehe Preisausſchreiben Die Verlagshandlung der Deutſchen

verdient haben Ein einziger Mann hatte an einem Tage einen
Erlös von 15 Pfd Strl

Land wirthſchaftlichen Preſſe Paul Parey in Berlin hat gelegentlich
Geſtern abend gegen 9 Uhr brach auf des zehnjährigen Beſtehens dieſes Journals eine Preiskonkurrenz

die Feuerwehr Kenntniß von
Wohnh äuſer und eine

Sanitätsbehörde hat eine An
ſchloſſen da bei Unterſuchunc
geſundheitsgefährlich herausgeſt
ſchen Schulen wird zum erſten
Lehrer angeſtellt werden
der Stadtverordneten gegen
und Beſchwerde beim Oberverwaltungsgericht eingereicht

Der

u ſich griff nur wenig retten
dſtill war hat weiteres Unglück

dem mit Getreide gefüllten Dachboden eines Hauſes in der ſog in Höhe von Tauſend Mark für die beſte Anleitung zum Getreidebau
kalter e auf bis jetzt unaufgeklärte Weiſe Feuer aus Bevor tli id praktiſcher Grundlagealten Gaſſe auf jetz d Bruide biit ſenden bereits auf wiſſenſchaftlicher und praktiſch rundlage ausgeſchrieben

er J deder Betroffenen haben nicht verſichert und konnten da das Feuer ines Reſtaurants ä nangleich mit furchtbarer Gewalt u kungen anf den Abort ei ſtar zu 4 Tagen Gefängniß
Der Umſtand daß die Nacht win 4 iverhütet welches um ſo drohender hätte werden können als in Tagesordnung iſt ſo ſei obiger Fall zur Warnung mitgetheilt

ä ſſermangel iſt Vorgeſtern ſtarbe e d e v de ber getr f Die lVerbrechen Jn Wanſee bei Farmſen hinter Wands
ädtiſ beck wurde am 16 d früh ein vierzehnjähriges Mädchen mit anWahlen dec ſah z den Leib gebundenen Händen todt durch Schulkinder aufgefunden

ellt hat An den hieſigen ſtädti Dreikaiſergurke Geſtern Dienstag wurde aus

Verurtheilung Jn Frankfurt a M wurde vor kurzemMehrere in junger Mann wegen Schreibens höchſt unfläthiger Bemer

verürtheilt Da eine derartige Beſudelung der Abortwände von
Wirthſchaften und beſonders an den Bahnſtationen leider an der

Oktober zwangsweiſe ein 11 Breslau an Kaiſer Wilhelm nach Skierniewice eine ſeltſame

ire terburg Dr zivglitäe erae pert und geiſtl Jnſp des Kand Konvikts zu Nach dem Choleraberichte der Munizipalität Neapel ſind von
Pfeiffer Superint a D Montag bis Dienstag mitternacht in Neapel 470 Perſonen

eng un en e an der Cholera erkrankt und 240 Perſonen geſtorben
t Superint u erſter Direktor Infolge Wiederaufhebung der Quarantäne an den italieniſchen

des Prediger Seminars zu Wittenberg Dr Schrader Unive renzſtationen findet der bisher ſiſtirt geweſene Verkauf
alle a S Schmieder direkter Billets aller Art über den Gotthard und den

Paſtoral Konferenz Est eſetzt 7 Okt nachm 3 Uhr Die Rev

in den öſtlichen Provinzen mit
ſind dies ſolgende v Wolff Ob
Dr Hartmann Hof Apotheker in Ma
Konſiſt Rath in Merſeburg
v Dieſt Reg Präſ zu Mer
Artern Dr Todt Provinzial
vom Hagen Kammerher
burg Landrath a D auf Angern
und Profeſſor zu Hakke a S
Francke ſchen Stiftungen zu H

Ober Prä

Dietze

Magiſtrat hat auf Antrag Frucht drei an den Rändern zuſammengewachſene Gurken deren
dieſe Maßregel Proteſt erhoben mittlere kürzeſte 25 cm lang iſt Die Dreikaiſergurke, welche

der Redaktion der Schleſ Zig vor ihrem Abgange nach Skier
niewice wo ſie hoffentlich noch rechtzeitig eingetroffen iſt

Die Krz Ztg theilt die landesherrlichen Ernennungen vorgelegen hat iſt vom Kaufmann Hahn zu Zobten a B
ür die im Spätherbſt zuſammentretenden Provinzialſynoden gezüchtet

g Für die Provinz Sachſenſident in Magdeburg Die Choleragdeburg Leuſchner Der offizielle Cholerabericht aus Jtalien läßt eine
Amtsrath in Barby weitere Abnahme der Seuche erkennen Am Montag kamen in

ſeburg Jahr Superintendent in ſämmtlichen infizirten Provinzen 613 Erkrankungen und 351
Schulrath in Magdeburg Graf Todesfälle vor hiervon entfallen 470 Erkrankungen und 283

r auf e e o el Todesfälle auf die Stadt Neapel 18 Erkrankungen und
r v än Diener der 6 Todesfälle auf die Stadt Spezzia Aus der Provinz

atte a S Eckolt Seminar Rovigo wurden einige choleraverdächtige Fälle gemeldet die
Elſelen Pfarrer in Altenweddingen Stadt Rom iſt cholerafrei

Unſer Lieben Frauen in Magdeburg
und Pfarrer zu Cracau bei Magdeburg
zu Wernigerode a D Riet
Kurator und Geh Reg Rath zu
LandgerichtsPräſ in Torgau Hecker OberStaatsanwalt in Zrenner wieder ſtatt

Am 7 und 8 Okt tagt in Gnadau die ſog Gnadauer hreiſt für dieſelbe folgende Tagesordnun Hanvels Verkehrs und BörſenNachrichten
4 Berliner Börſe 16 Sept Die heutige Börſe unterſchiediſion der Lulherr Bibel in nichts von der geſtrigen es herrſchte dieſelbe nominell feſte Halt d

Zabakuck Paſtor KirchbergUnſeburg dieſelben unveränderten Kurſe und die gleiche hochgradige Geſchäftsunluſt Die
S Die Auf i nü der Notirungen der auswärtigen Börſe ſpiegelten die hier herrſchende UnbewegltchFutahne ne Heſetent de Pr r r teit getreu wieder Der Schluß wurde jedenfalls nicht feſter eher Sreas

Schönebeck
Dem Steuer Einnehmer Sukrow zu Wanzleben iſt der burger 208 Mainzer Lübeck Büchener 1712f Oſtpreußen 104

Rothe Adler Orden vierter Klaſſe verliehen
Dem Kreiſe Kalbe iſt die Ermächtigung ertheilt den Zins

fuß ſeiner auf Grund des

ſchwächer war aber wie bereits telegraphiſch gemeldet ſtill Man notirte
Kreditättien 501 Franzoſen 209 4109 Lombarden 250 Medlen
Marienburger 84 Galizier Gotthardbahn Elbethalbahn 299 bis
300 99 Diskonto Geſellſchaft 200 Deutſche Bank 151 Laurahütte
106 Dortmunder Union 73rivilegiums vom 16 Juni 1879 auf Peſt 16 Sept Die Semeſtralbilanz der Ungariſchen Eskompte

Se Leipgig 16 Sept Dr Schliemaun weilte geſtern hier I5hnrger Fgs geſellſchaft 1reh Prozent Maſchinendauanſtals

ächſi it o u Golzern 14 Prozum hauptſächlich mit ſeinem Verleger F A Brockhaus Rückſprache 2Ei imarwegen des in Kürze erſ nenden EiſenbahnEinnahmen Weimar Geraer Fiſendahn Dieerkes

genömmenen Anleihe von i auf 4 Proz herabzuſetzen und Wechslerbank weiſt einen Reingewinn von 364,730 Fl auf diejenige
Mit Bezug auf den Eiſenbahnunfall bei Schwein der Ungariſchen Hypothekenbank ergiebt einen Reinertrag von

ktion d u bat g t ine werd S Lennhntinopel 15 Sept Die Einnahmen der Türkiſchen Tabak
Generaldirektion der kgl baieriſchen Verkehrsanſtalten dem genannten 7 15 Die S en der Tür en TabakBlatte mit daß ſich der van Serſett e zie durch Herab Regie Geſellſchaft betragen für die erſten 14 Tage im September
fallen mehrerer ungenügend befeſtigter nicht auf einer baieriſchenStation verladener Hanfballen von der Station Neuſtadt a S Petersburg 16 Sept Telegr Infolge von Unterſchlagungen wurde
herbeigeführte Tntgleiſnng

6,340,000 Piaſter

die Bank in Woroneſch von Gläubigern beſtürmt Zur Beruhigung vereiniger Wagen eines Güterzuges ohne ſuchte die Duma zu interveniren und bat die Regierung um ein Darlehen von
chränkt bei welcher glücklicherweiſe weder 500,000 Rubel auf die Stadtforſten Die Regierung lehnte das Geſuch ab

jemand verletzt noch getödtet wurde und auch ſonſt ein weſent Die Charkow ſche Agrarraut ſteut für en Darlehen ſehr ſchwere Bedingungen
licher Schaden nicht entſtanden iſt

Altenburg 15 Sept Der Herzog iſt von ſeiner Reiſe in rath deſchloß der Seneraiwerſamiminng vorzſchlagen für das erſte Geſchäfts
die Schweiz wieder hier eingetroffen und hat ſich nach Hummels je eine Dividende von 8 Proz zu bewilligen Schultheißbrauerei
hain begeben wo auch aus Aufſichtsrath wird der Generalverſa

Bei einem Bankkrach würden viele Geſchäftsfirmen in Woroneſch nothleidend

Dividenden Waldſchloßbrauerei zu Deſſau Der Aufſichts

mmlung vorAnlaß des auf den 16 d fallenden h 10 zur vVertheilung zu bringen AbGeburtstages des Herzogs die Prinzeſſin Albrecht von Preußen e W rohe u vete Im vorigen S
betrug die Dividende 8 Dresdener Papierfabrik 30

über die Ausgrabungen Anguſt Einnahme ſtellt ſich wie folgt
as Werk erſcheint gleichzeitig in London Güter traord Bis Ende APeri e h ug

Jm Hoftheater zu

de

NewYork und Paris Jm Karola Th
Sonntag wieder die Pforten für das Luſtſpiel und die Operette
W Es iſt ein Theil des früheren Perſonals wieder engagirt s m r 3,981 2,659 414 226 27 o82

en das bekanntlich während der 3
eater haben ſich am 1884 prov M 47,224 44,687 590 2461883 r 143,248 48028 5,4965 90,767 568,164

ommermonate in Nord 1883 prov 432,952 4 160 7,768 91,880 563,309
Bis Ende Auguſt wurden 27,082 M oder 4,81 Proz Plus vereinnahmt Ein

Ermittelungen desc e eree Se rransb e henen Saat Cend an De de nene
eben gelegt i e fr er erſte iffstranspomittels de Keitendampfers erfolgt Jm Steinbruche des günſtig geweſen Perſonenverkehr Mehreinnahmen 8730 Güterverkehr

Steinmehzmſtrs Merkel gerieth geſtern ein Arbeiter zwiſchen zwei a auf 112,585 M oder 9608 gleich 4 Proz mehr als im Auguſt
zum Transport von Steinen beſtimmte Wagen wodurch er ſo
bedeutende Verletzungen erlitt daß er noch am Abend verſtarb Geſammi

Der Kaiſer hat dem franzöſiſchen General Konſul in Leipzi
en königl KronenOrden zweiter Klaſſe

aus den Nebeneinnahmen 710 M erzielt Die Geſammteinnahme

jelten Mehreinnahme ergiebt ſich ein883 mügio der bis Ende Juli e
p ich 2,9 Proz der in den erſten acht Monatenus von 18464 M gle

1883 erzielten Einnahmen

e Schleppſchiffahrt auf der tn en
rten am ere e re Be Regt ar gnarde St Mucke leerWeimar finden ſeit Beginn dieſer an W ohm Weizen n Salwibdafen Stad

i n
HZuſtſpielen keine Vorſpiele und v n Magdeburg e ulze Weizen

n

Banit in einer Kir

as kurz e

Zwiſchenakts muſiken mehr ſtatt
wigzhafen oder

rſte n Magdeburg Wrede leer n Magdeburg

Vermiſchtes
tands NachrichtenWafſerſtanSaale Halle 16 t abs Unterh 17 Sept morg 06Die Schleſ Volksztg bringt Area o Sat e W h g w ist

in der Nacht vom 13 zum 14
toſchendorf iittheilung

t abei Ratde 16 Seht er öT Unſtrut Artern 16 Sept am Brücken PegelV Reichenbach vor Elbe 13 Sept Ware 19 Wende 1,80 Reßlan
Zum Feſte ad Ge l o,78 Bardy Drehhen 19 t

e

e t

h



Teipzgerſtrahe

103 104

TeipzigerſtraßeBruno freytag
J parterre u I Etage S parterre u I Etage

Manufactur Seiden Modewaaren Tuche Leinen PlaidsGardinen Möbelstoffe Tischdecken Teppiche
ReisedeckKen

Lager und Anfertigung von Damoen und Kinder Mänteln

I vo Venditen fur cüie Herbet n Vint St

Sämmtliche Läger ſind nunmehr auf das Reichhaltigſte aſſortirt

KReinwollone glatte und gerauhte ce
als

Serges Oroſsés Cachemires T agonals VoulésOnhevwviots Treots Tuche u ſ e Preislage und großen
Farb Shorimeren

S Roeizende Fantasiestoffe
als

Frisés Orchidées Bison Jacquards Angoras CamevasBroches Armures Melanges Voppes U s W
in denköar größter uswahl

Zu ſämmtlichen Stoffen eine rieſige Auswahl e

alsVelours Velours broches Velours jacquaräs Peluches Damassés
Radames à v eiours Velours ganfres u S W

Forklaufend Eingang von Veuheiten in
Begenmanteln Herbstmänteln Wintermäanteln

Anerkannt größte Auswahl Hochaparte Facons Gediegene Stoffe

ersey Tafllen aus gutem Tricotstoſf in jeder Farbe

n und Ansn n
h et e e e re h Feſe und re recſcecten t Tiere anſert ſiigſe 5 Albin Farct re ſiſſtrafe r S

Friedrich Bornemanun Sohnijaninvo Fabrik Berlin Leipzigerſtr re ihre n enVDDCDDWh n n e e e e
talien66 Große Steinſtraße 66 r W e

e e e en e ebeute e folgende Tage zu feſten Taxpreiſen aus Theodor Heime Halle g6 Vlücherſtr da

Grösste Auswahl
1 m r Kohlenherghan n Briguettes Ret fähritation Actiengeſelſchift J

Familien Pachricht

Todes n in e
Den zahlreichen e und

Bekannten des Kaufmannsn heſe
mache ich hiermit die ergebene S
J Anzeige daß derſelbe am 12 e
Mts nach längereme 66 Lebensjahre ſanft ent

fI Der e Serſtorhene hat faſt 40

Jahre meinem Hauſe als
itarbeiter angehört und wird

c ſein nen e Wirkungs
e h krae ortlebenm a e tbr 1884

neins
Wintermäntel Paletots in Krimmer Plle Satin und Soleil Pinſch

von r Aantelets Räder 2r 2c66 Große Steinſtraße 66
liefertBriguettes und Pregesteine r

Waare in Fuhren bis frei Haus oder ab Werk Für den Wien verantwortlich
werd zu Sommernrehen Bernburgerftr 15 n Halle

ind de Se e e artt und GeitfraßenEge Expedition Neue Promenade 1

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen
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